


 
 
 
 
 

 
 
„Was passierte, war einmalig" 
23 Jungen und Mädchen aus Jena zählten zu den ersten in der DDR, die 
Abitur mit Berufsausbildung machten. Seit April 2002 ist es 40 Jahre her, dass sich die Abiturklasse 
zum Erinnerungsfoto aufstellte. Sie besuchten von 1958 bis 1962 das Anger-Gymnasium. Dieser 
Schulversuch der Kopplung der praktischen mit der theoretischen Ausbildung habe sich sehr positiv 
charakterprägend auf die Gesamthaltung der Schüler ausgewirkt. Das Model kam leider nicht zum 
Tragen, weil es nicht gelang, in den Betrieben genügend Ausbildungsplätze zur Verfügung zu stellen. 
So kam es dann später zur Berufsausbildung mit Abitur, die in den Betrieben angesiedelt war. 
Fazit aller Ehemaligen: Die Doppelausbildung von damals hat sich gelohnt. 



 
 
 
 
 

 
Das Schulfest am 5.September war offenbar einigen z
langweilig, deshalb randalierten sie in der Toilette des 
Hauses 2. 
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September 2001 
Der 
Toilettenumbau 
im Haus 3 ist im 
vollen Gange 
 
 
 
 

 
Oktober 2001 

Der Umbau nähert  
sich dem Ende 

 
 
 
 
19. November 2001 
Fertigstellung der 
Toiletten 
 

Aussage der Schulleitung zum Umbau: 
 „In der 1. Etage des Hauses 3 werden die 32 Jahre 
 alten Toiletten (Damen und Herren) völlig 
 rekonstruiert. Das Finanzvolumen beträgt 200000 DM. 

Erstmals werden neuartige Trocken-Urinale eingebaut. 
Wir sind der Meinung: Der neue Standard kann sich sehen lassen. 



 
 
 
 
 
 
 

Am 27. Februar 2002 wurde für die 
Augenoptiker-Ausbildung das neue 
Computerkabinett durch den Vorsitzenden 
Vothknecht eingeweiht. 

5000 € kamen von der Landesinnung, 
11000 € stiftete die Fa. ViSU-PoiNT 2000 für 
das Video-Computersystem. 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 

Die Planung      Die Arbeiten beginnen 
 

Noch ist nicht viel zu sehen 
 

 

Es ist Vollbracht, das Biotop ist im August 2001 fertig 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die feierliche Übergabe am 5.9.2001 



 



 
 
 
 
 
 

 
 

 



 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 

 

 
Am 14.2.2002 kamen die Kollegen aus Gifu (Japan) – Gemeinsames Internetprojekt 

 
 

Am 25.2.2001, Besuc se durch Thüringen h von Kultusminister Krapp auf Bildungsrei



 
 
 
 
 
 

Der Besuch der Lehrer aus Estland. 
Thema war unter anderem das Projekt 
„Sprachenkompetenz für Europa durch 
bilingualen Fachunterricht an 
berufsbildenden Schulen“, 
auch Bilvoc genannt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Und natürlich der Besuch der Portugiesen 
 

 



 
 
 
 
 
 

Projektarbeit bei A3 
 

 
 

• 8/01 Mitmach-Parcour zu 
Aids, Liebe, Sexualität 

• 10/01 Thüringer 
Aidsprävention im 
Schülercafe 

• 1/02 Projekttage 
„Miteinander reden" - 
bessere Kooperations- 
und Teamfähigkeit 

• 5/02 Projektwoche zu 
„Aggression und Gewalt" 
im Raum Saalfeld (Camp) 

 
 
 

 
 
Ereignisse wie der Amoklauf von Erfurt zeigen deutlich, dass unsere Jugendlichen 
den gestiegenen Anforderungen in unserer Gesellschaft oftmals nicht gewachsen 
sind. 
Aus diesem Grund initiierte der Sozialpädagoge Jörg Freybott (Praktikant der FHS 
Jena) ein Projekt zum Thema „Gegen Aggression und Gewalt". 
An der 4tägigen Veranstaltung im Raum Saalfeld-Pößneck nahmen elf Schülerinnen 
und Schüler des BVJ unseres Schulzentrums teil. Betreut wurden die Mädchen und 
Jungen durch die Teamer des drudel 11 e.V., einem von der Stadt anerkannten 
freien Träger der Erlebnispädagogik. 
Ziel war es, den Jugendlichen sozial Kompetenzen wie Team-, Kooperations- und 
Kommunikationsfähigkeit zu vermitteln. Die kreative Auseinandersetzung mit den 
verschiedenen Problemsituationen ermöglichte den Teilnehmern das Ausprobieren 
und Erlernen von gewaltfreien Strategien zum Lösen von Konflikten. So 
übernachteten die Schüler in aufgeschlagenen Camps in der freien Natur. 
Einzuschätzen ist, dass das Erleben von persönlichen Grenzerfahrungen das eigene 
Selbstvertrauen stärkte. 
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Bericht zur Projektarbeit 
 
Hier: Leonardo 2 Lehreraustausch mit Berufsschulen in der Stadt Pécs (Republik Ungarn) 
 
 
Projektthema: Automatisierungstechnik in der beruflichen Ausbildung: 
 
Teilnehmer des zweiten Besuches: 7 Lehrer von unserer Schule: 
 

Frau Ina Boer, Frau Susann Jacob, Herr Frank Weingart, Herr Heiko Nindelt, 
 
Herr Jörg Förste, Herr Jürgen Lux, Herr Götz Patzer (Ltr.) 
 
 

Termin:  30. September 2001 bis 9. Oktober 2001 
 

Die Anreise erfolgte per Bahn. 
 
 
 
 
Pressemitteilung 
 
Europaprojekt "Automatisierungstechnik in der Berufsausbildung" erfolgreich beendet 
 
Am Staatlichen Berufsbildenden Schulzentrum Jena Göschwitz können Schüler und 
Lehrlinge seit vielen Jahren Auslandspraktika durchführen. Neben fachlichen Kenntnissen 
werden durch den Aufenthalt im Ausland soziale Kompetenzen vermittelt. Im vergangenen 
Oktober vertiefte eine Lehrerdelegation die Beziehungen mit den Partnerschulen in Pécs und 
bahnten einen Schüleraustausch auf dem Gebiet der Automatisierungstechnik für das 
kommende Schuljahr an. Dieser wird durch ein wesentliches Ergebnis des Lehrerbesuchs 
möglich. Während des Aufenthaltes wurden Konzepte für das experimentelle Arbeiten an 
Hydraulikprüfständen vollendet. Die Anlagen übergab die Stadt Jena an die Lehrwerkstatt 
der Partnerschulen in Pécs Die Protokollvorlagen werden in Ungarn auch im 
Sprachunterricht eingesetzt. An den Berufsschulen in Pécs erlernen etwa 30 Prozent der 
Schüler die deutsche Sprache. Die guten Sprachkenntnisse ermöglichen die 
Zusammenarbeit der Schüler und konkrete fachliche Ergebnisse. Für die deutschen Schüler 
und Lehrer ist ein Besuch der Republik Ungarn immer ein Erlebnis 
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10 Jahre Schulpartnerschaf Jena – Stuttgart 
 

 
Ein Präsent zum Jubiläum: Stuttgart. Direktor Hauk (re) und 
Jenas Schulleiter Volker Remke werden weiter zusammenarbeiten 
 
 

"Vor Zehn Jahren kamen zwei Besucher 
aus Jena, um sich über den 
Ausbildungsgang des Physikalisch 
technischen Assistenten zu informieren. 
Was daraus entstehen würde, war so 
nicht zu erwarten", sagt der Stuttgarter 
Schulleiter Hauk stolz Denn inzwischen 
können die Kerschensteiner Schule und 
das Staatlich berufsbildende 
Schulzentrum Jena-Göschwitz auf eine 
zehnjährige Partnerschaft zurück 
schauen. Was zunächst als Freundschaft 
begann, wurde zu einer Partnerschaft in 
Sachen Lehreraustausch, 
Klassenfahrten, Schüleraustausch und 
Besuche zum Thema Unterricht und 
Praktika. Auch Projekte wurden i n den 
Jahren Berneinsam auf die Beine 
gestellt, Das Motto: "Gemeinsam 

handeln, voneinander lernen, zusammenwachsen' ist bot uns 
Realität geworden" sagt auch der Jenaer Direktor Volker Rempke 
rückblickend bei der Festveranstaltung im April. Bereits 1998 
gestalteten die Stuttgarter und Jenaer Schüler mit der finanziert 
Unterstützung der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung ein 
gemeinsames Projekt. Die Arbeit über Carl Zeiss und Robert Koch 
wurden sowohl in Stuttgart als auch in Jena präsentiert. Zum 
Festakt fand das zweite Projekt nun Aufmerksamkeit. Diesmal 
hatten ,ich die. Schüler dem Thema: "Neuentwicklung in der 
Automobiltechnik unter Berücksichtigung von 
Umweltschutzaspekten am Beispiel der Firmen Daimler Chrysler 
und Opel" gewidmet. "Was einmal gewachsen ist, sott gefestigt 
werden", blickt Rempke in die Zukunft. So soll auch weiterhin die 
Partnerschaft ausgebaut werden, denn "nur so entstehen 
Freundschaften, die das Land so dringend braucht“. 
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